
www.geschichte-bw.de   Landesbildungsserver Baden-Württemberg 

Zeitreise zur Paulskirche  

(SuS werden aufgefordert, sich im Raum zu Musik – deutsche Nationalhymne- zu bewegen und ihre 

zuvor umgeformten Forderungen im Kopf zu behalten. In der Mitte ist ein Stuhl aufgestellt.) 

Wir befinden uns im Jahre 1848… 

Es herrscht Unruhe und Unzufriedenheit. In Berlin fallen Schüsse und Barrikaden 

sind aufgebaut.  

Ganz Deutschland ist in Aufruhr und ihr mittendrin.  

Wer seid ihr? Ihr seid Abgeordnete, die sich nun auf ihre Reise nach Frankfurt 

begeben, um sich dort in der Paulskirche zu versammeln und über die Zukunft 

Deutschlands zu diskutieren. 

Ihr tragt eure Visionen und Forderungen fest in euren Herzen, wollt eure 

Forderungen allen mitteilen, euren Standpunkt darstellen.  

Ihr seid voller Motivation und lauft mit erhobenem Haupt nach Frankfurt. Stolz und 

Freude erfüllt euch, weil ihr daran glaubt, dass mit euren Visionen Deutschland stark 

wird und zu eurem Vaterland Glück. Ihr seid so selbstbewusst wie noch nie und zeigt 

das jedem Menschen, der euch begegnet. 

Ihr seid voller Tatendrang und möchtet am liebsten sofort eure Forderungen in die 

Welt rufen, und nicht bis zum morgigen Tag in der Paulskirche warten.  

Aus diesem Grund gibt es auf eurem Weg nach Frankfurt immer mal wieder Stellen, 

an denen sich ein kleines Podest befindet, in diesem Falle ein Stuhl in eurer Mitte.  

Auf diesen soll sich mindestens einer aus eurer Gruppe stellen und seine 

Forderung voller Inbrunst rufen.  

Sobald eine Person auf den Stuhl steigt, bleiben die anderen stehen und schauen 

erwartungsvoll dem Abgeordneten entgegen. Hat dieser Abgeordnete seine 

Forderung gerufen, antwortet ihr, das Volk, voller Motivation, so, wie ihr es vorhin 

geübt habt.  

Anschließend steigt der Abgeordnete wieder von dem Stuhl und alle bewegen sich 

weiter, bis ein nächster seine Forderung dem Volk mitteilen will.  

 

(1. SuS loben, wenn sie auf den Stuhl gestiegen sind, ihre Forderung gerufen haben und das Volk 

geantwortet hat. 

2. Zwischendurch erwähnen, dass eine Forderung auch mehrmals ausgerufen werden kann, falls 

nicht nur einer aus der Gruppe auf den Stuhl steigen möchte. 

3. Erst beenden, wenn alle Forderungen gerufen worden sind. ) 


